[Der Antrag nimmt Bezug auf den Thüringer Erlass vom 03.08.2020 zur Ausbildungsduldung nach § 60c AufenthG und Beschäftigungungsduldung nach § 60d AufenthG und die darin geregelte Ermessensduldung bis zum Anfang der Ausbildung:
https://www.fluechtlingsrat-thr.de/sites/fluechtlingsrat/files/pdf/Beratungshilfe/2020-08-03_Thueringer_Erlass_Ausbildungs-und_Beschaeftigungsduldung.pdf
]
Name, Vorname

Straße/ Haus-Nr. 

PLZ Ort

Ausländerbehörde
Straße/ Haus-Nr. 

PLZ Ort

...................................... , ..........................  

(Ort) 

(Datum)

Antrag auf Erteilung einer Ermessensduldung gem. § 60a Abs. 2 Satz 3 AufenthG bis zum Anfang der Ausbildung
Sehr geehrte Damen und Herren,

hiermit beantrage ich eine Duldung gem. §60a Abs. 2 Satz 3 AufenthG für den Zeitraum bis zum Beginn meiner Ausbildung.
§ 60a Abs. 2 Satz 3 AufenthG sagt: 

 „Einem Ausländer kann eine Duldung erteilt werden, wenn dringende humanitäre oder persönliche Gründe oder erhebliche öffentliche Interessen seine vorübergehende weitere Anwesenheit im Bundesgebiet erfordern.“

Der Erlass zur Ausbildungsduldung nach § 60c AufenthG und Beschäftigungsduldung nach § 60d AufenthG vom 03.08.2020 ergänzt die allgemeinen Anwendungshinweise des BMI vom 20.12.2019 zur Ausbildungsduldung und Beschäftigungsduldung und regelt unter anderem die Ermessensduldung vor bis zum Beginn der Ausbildung. 
1. In dem Erlass ist erstens unter dem Punkt „Zu Nr. 60c. 1.07“ festgelegt, dass eine Ermessensduldung bei der Vorlage eines Ausbildungsvertrages bis zum Beginn der Ausbildung erteilt werden soll, wenn eine Teilnahme an bestimmten Qualifizierungsmaßnahmen erfolgt: 

„Daher soll für die Dauer der Teilnahme an von der Bundesagentur für Arbeit, von Jobcentern des SGB II, von Kommunen oder dem Land Thüringen geförderten Einstiegsqualifizierungen oder Berufsvorbereitungsmaßnahmen oder für die Dauer der Teilnahme an dem auf Erwerb eines Schulabschlusses gerichteten letzten Schuljahres eine Ermessensduldung nach § 60a Abs. 2 Satz 3 AufenthG über einen Zeitraum von sechs Monaten hinaus erteilt werden, wenn bereits ein Ausbildungsvertrag vorliegt […].“ 

2. Der Erlass legt darüber hinaus unter Punkt „Zu Nr. 60c. 8“ fest, dass eine Ermessensduldung bei Vorlage eines Ausbildungsvertrages im Zeitraum von zwölf Monaten bis zu sechs Monaten vor Ausbildungsbeginn erteilt werden sollte:
„Die Ermessensduldung auf der Grundlage von § 60a Abs. 2 Satz 3 AufenthG sollte deshalb erteilt werden, sobald ein Ausbildungsvertrag vorgelegt wird, aber aus zeitlichen Gründen noch keine Ausbildungsduldung erteilt werden kann. Dies sollte den Zeitraum von zwölf Monaten bis zu sechs Monaten vor Ausbildungsbeginn umfassen.“

3. Der Erlass legt drittens unter Punkt „Zu Nr. 60c. 8“ fest, dass eine Ermessensduldung auch bei einer Zusicherung des Ausbildungsplatzes erteilt werden soll, aber der Vertragsabschluss von dem erfolgreichen Abschluss einer einer unter „Zu Nr. 60c. 1.07“ Maßnahme (Teilnahme an von der Bundesagentur für Arbeit, von Jobcentern des SGB II, von Kommunen oder dem Land Thüringen geförderten Einstiegsqualifizierungen oder Berufsvorbereitungsmaßnahmen oder Teilnahme an dem auf Erwerb eines Schulabschlusses gerichteten letzten Schuljahres) abhängig gemacht wird.
Individuelle Begründung: 
Zu 1. und 2.
Am TT.MM.JJJJ kann ich meine Ausbildung als ____________________________bei _______________ beginnen. Es handelt sich um eine qualifizierte Berufsausbildung. Sie beträgt _______Jahre.

Ich habe bereits einen Ausbildungsvertrag (Anhang). Derzeit nehme ich an ____________________________ (zutreffende Qualifizierungsmaßnahme auswählen: Teilnahme an von der Bundesagentur für Arbeit, von Jobcentern des SGB II, von Kommunen oder dem Land Thüringen geförderten Einstiegsqualifizierungen oder Berufsvorbereitungsmaßnahmen oder für die Dauer der Teilnahme an dem auf Erwerb eines Schulabschlusses gerichteten letzten Schuljahres) teil.
Oder:
Zu 3.
Mir wurde ein Ausbildungsplatz zugesichert. Es handelt sich um eine Ausbildung als ____________________________bei _______________ , die am TT.MM.JJJJ beginnt. Es handelt sich um eine qualifizierte Berufsausbildung. Sie beträgt _______Jahre. Der Vertragsabschluss hängt davon ab, ob ich ____________________________ (zutreffende Qualifizierungsmaßnahme auswählen: Teilnahme an von der Bundesagentur für Arbeit, von Jobcentern des SGB II, von Kommunen oder dem Land Thüringen geförderten Einstiegsqualifizierungen oder Berufsvorbereitungsmaßnahmen oder für die Dauer der Teilnahme an dem auf Erwerb eines Schulabschlusses gerichteten letzten Schuljahres) erfolgreich abschließe.
Der Ausbildungsvertrag sowie der Erlass des Thüringer Ministeriums für Migration, Justiz und Verbraucherschutz vom 03.08.2020 liegen diesem Antrag bei. 

Für den Fall der Ablehnung bitte ich entsprechend § 37 Abs. 2 VwVfG und § 39 VwVfG um die Ausstellung eines schriftlichen und begründeten Bescheides.

Mit freundlichen Grüßen

___________________
Unterschrift 




